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Der Iran-Krieg und die Blockade der
Straße von Hormus haben die deutsche
Wirtschaft im ersten Quartal 2026 mit
voller Wucht getroffen – mitten in einer
zarten Konjunkturerholung, die sich zu
Jahresbeginn abzeichnete. 

Entsprechend trübt sich die
Stimmungs-lage im Mittelstand ein.
Steigende Energiekosten, anhaltende
Unsicherheit und zurückgehaltene In-
vestitionen drohen den Abschwung
strukturell zu verfestigen. Die Kapital-
märkte preisen bereits eine deutlich
längere Schwächephase ein.  

Parallel bricht die Kauflaune weg: Das
Konsumklima verharrt im gesamten Q1
2026 tief im Minus, die Teuerungsrate
steigt – getrieben vor allem durch den
Energiebereich in einer Volkswirtschaft,
die strukturell energieabhängig und
exportlastig bleibt.  Eine Erholung ist
möglich, bleibt aber an eines geknüpft:
geopolitische Deeskalation.
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Q1 2026 Veränderung zum Vorjahresquartal (Q1 2025)

   Mangels März-Daten lediglich Betrachtung der Veränderung von
Anfang Januar bis Ende Februar 2026
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https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/deutsche-wirtschaft-zum-jahresende-mit-leichtem-plus-988316
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/deutsche-wirtschaft-zum-jahresende-mit-leichtem-plus-988316
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Industrie-Verarbeitendes-Gewerbe/Tabellen/Lkw-Maut-Fahrleistungsindex-Daten.html
https://www.ecb.europa.eu/press/press_conference/monetary-policy-statement/2025/html/ecb.is251030~4f74dde15e.de.html
https://www.bundesbank.de/dynamic/action/de/statistiken/zeitreihen-datenbanken/zeitreihen-datenbank/723452/723452?tsId=BBBK1.M.OU0117&dateSelect=2025
https://iab.de/das-iab/befragungen/iab-stellenerhebung/aktuelle-ergebnisse/


Rückblick Q1 2026 Ausblick Q2 2026

Steigende Energiepreise, einbrechende Stimmung, halbierte 
Wachstumsprognose – der Iran-Krieg traf die deutsche Wirtschaft 
im ersten Quartal mit voller Wucht. Auf  Unternehmensebene 
zeigte sich: Der Schock traf nicht alle gleich, aber er traf viele 
hart.

Am stärksten unter Druck stand das verarbeitende Gewerbe – laut 
KfW trübte sich die Stimmung dort im März am deutlichsten ein. 
Energieintensive Branchen wie Chemie und Automotive kämpften 
mit gestiegenen Produktionskosten, die Logistikbranche zusätzlich 
mit verlängerten Lieferzeiten: Die Umleitung von Tankern um Afrika 
trieb Fracht- und Versicherungskosten.

Laut DIHK verschob jedes dritte Unternehmen Investitionen, die 
Hälfte gab Mehrkosten über Preiserhöhungen weiter – beides      
belastete Margen, Wettbewerbsfähigkeit und Kreditqualität. Der 
Rückkopplungseffekt ist bereits spürbar: SchwächereInvestitionen 
im Mittelstand dämpfen die Gesamtnachfrage und bremsen die  
Erholung weiter aus.

Eine rasche Entspannung zeichnet sich nicht ab. Das ifo Institut 
skizziert zwei Szenarien: Deeskalation mit schrittweiser                
Stabilisierung – oder anhaltender Konflikt und Druck auf Energie- 
und Rohstoffpreise. Die Bundesbank erwartet für Q2 allenfalls 
eine leichte Expansion – staatliche Milliardenprogramme stützen 
zwar die Binnenwirtschaft, können den externen Schock jedoch 
nicht vollständig kompensieren.  

Zusätzlicher Gegenwind droht von der EZB: Die Inflationsprognose 
von 2,8% für 2026 liegt deutlich über dem Zielwert – eine erneute 
Zinserhöhung würde Finanzierungsbedingungen verschlechtern 
und die Investitionsbereitschaft weiter dämpfen. Für den              
Mittelstand bedeutet das eine Doppelbelastung: steigende        
Betriebskosten, engere Kreditspielräume. 

Ein spürbarer Aufschwung bleibt an geopolitische Deeskalation 
geknüpft – und daran, ob fiskalische Impulse schnell genug 
wirken, um die Nachfrage zu stützen.
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